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Liebe Leserin, lieber Leser,

es freut mich sehr, Ihnen in dieser Sommerausgabe wieder in-
teressante und spannende Themen rund um die Gasversorgung 
und unsere Services präsentieren zu können. Ein zentrales An-
liegen für viele unserer Kunden ist die Energiewende im eigenen 
Zuhause. Deshalb hat unser Energieberater Clemens Colli für 
Sie alle wichtigen Informationen zu den derzeitigen Fördermög-
lichkeiten beim Heizungstausch und der Eigenheimsanierung zu-
sammengetragen. Er gibt Ihnen einen umfassenden Überblick, 
wie Sie von attraktiven Zuschüssen profitieren und gleichzeitig 
Ihr Zuhause energieeffizienter gestalten können.

Außerdem nehmen wir Sie mit auf eine spannende Reise tief 
unter die Erde: Wir gehen dem Thema nach, wie in Deutschland 
Erdgas für die Wintermonate gespeichert wird. Erfahren Sie, 
warum diese riesigen Untertage-Speicher so entscheidend für 
unsere Versorgungssicherheit sind und wie sie funktionieren. 
Im wahrsten Sinne des Wortes gehen wir diesem wichtigen 
Thema auf den Grund. Und weil uns Ihre Planungssicherheit am 
Herzen liegt, stellen wir Ihnen in dieser Ausgabe auch unser 
neues Produkt ZVBgas sorglos 26 vor. Es bietet Ihnen Preissicher-
heit bis Ende 2026 – damit Sie entspannt in die Zukunft blicken 
können. Wir arbeiten kontinuierlich daran, Ihnen eine zuver
lässige, sichere und zukunftsorientierte Gasversorgung zu ge-
währleisten. 

Ich wünsche Ihnen nun viel Freude beim Lesen unseres ZVBjournals 
und eine erholsame Sommerzeit.

Es grüßt Sie herzlich
Ihr

Gregor Gülpen

Für eine bessere Lesbarkeit aller Texte verzichten wir auf die Verwendung geschlechterspezifischer Sprach-
formen, schließen aber ausdrücklich mit unseren Personenbezeichnungen alle Geschlechter mit ein.
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Unser Biogas

Bioerdgas wird auf natürliche Weise durch die Vergärung 

von Energiepflanzen oder Bioabfällen gewonnen und  

dem herkömmlichen Erdgas ganz einfach beigemischt. 

Mit unserem ZVBbioerdgas beziehen Sie künftig einen  

bestimmten Anteil von Bioerdgas und senken damit Ihren 

CO2-Ausstoß. Als regionaler Energieversorger steht der 

ZVB für eine kontinuierliche, verlässliche  und sichere Gas-

versorgung. Der ZVB sorgt damit für einen Alltag, der für 

Sie entspannt und sorgenfrei ist.

10 Prozent Bioerdgas
Wenn Sie Bioerdgas für Ihr Wohngebäude nutzen, schlagen 

Sie zwei Fliegen mit einer Klappe: Sie schützen das Klima 

und erfüllen gleichzeitig einen Teil der gesetzlichen Auf-

lagen. Durch die Beimischung von 10 Prozent Bioerdgas zu 

Ihrem herkömmlichen Gas erfüllen Sie ganz bequem einen 

Teil der gesetzlichen Vorgaben des Erneuerbare-Wärme-

Gesetzes (EWärmeG). Das fordert von Eigentümern von 

Wohngebäuden beim Austausch ihrer Heizungsanlage 

den Einsatz von mindestens 15 Prozent regenerativer 

Energie. Bioerdgas kommt bequem über die Leitung ins 

Haus und kann über einen herkömmlichen Gas-Brenn-

wertkessel genutzt werden. 

Mit unserem neuen Tarif ZVBgas sorglos 26 bekommen 

Sie zudem Preisgarantie bis Ende 2026 und profitieren 

von fairen Preisen. Wir stellen Ihnen unseren neuen Tarif 

ab Seite 10 vor.

Weitere Infos auch unter www.zvb-erdgas.de 

Kurz gemeldet

Energiespartipps fürs Badezimmer 
Es reicht, wenn Sie Ihre Hände mit kaltem Wasser waschen. Erreger 

werden durch eine lauwarme Temperatur nicht besser abgetötet. 

Bei einem Durchlauferhitzer sollten Sie die Vorlauftemperatur mög­

lichst niedrig wählen. Verwenden Sie energiesparende Lampen und 

lassen das Licht nicht unnötig an.

Mitte April ist in Stuttgart eines der ersten wasserstofffähigen 

Gasturbinen-Kraftwerke in Deutschland an den Start gegangen. 

Statt Kohle wird nun Erdgas verbrannt – perspektivisch soll 

auf Wasserstoff umgestellt werden. Das Kraftwerk Stuttgart-

Münster ist eines der ersten wasserstofffähigen Gasturbinen-

Kraftwerke in ganz Deutschland. Der Schwerpunkt der Anlage 

in Stuttgart-Münster liegt weiterhin auf der thermischen Ver­

wertung von Abfällen – also der Müllverbrennung. Im Kraft­

werk werden so gleichzeitig Fernwärme und Strom erzeugt. 

Wenn im Winter die Müllverbrennungsanlage für die Fern­

wärmeversorgung nicht mehr ausreichte, lieferten bisher drei 

Kohlekessel Energie. Die Kessel wurden ersetzt und nun wird 

anstatt Kohle Erdgas verbrannt. 

Strom- und Gaskunden sollen besser vor unseri­

ösen Energieanbietern geschützt werden. Eine Re­

form des Energiewirtschaftsgesetzes sieht vor, dass 

sich Energie-Discounter künftig stärker gegen 

Schwankungen am Markt absichern müssen. Die 

Billiganbieter locken Kunden mit niedrigen Preisen 

für Strom und Gas. Um solche Preise anbieten zu 

können, kaufen sie Energie sehr kurzfristig zu güns­

tigen Konditionen ein. Diese Geschäftspraktik birgt 

jedoch enorme Risiken: Während der Energiekrise 

zogen die Preise stark an. Viele Discounter gingen 

pleite – und die Kunden mussten sich einen neuen 

Lieferanten suchen.

Mehr Schutz vor 
Billiganbietern

Kohlekraftwerk stellt 
auf Erdgas um
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Der Gasverbrauch in Deutschland schwankt enorm – 

nicht nur zwischen Sommer und Winter, sondern 

auch kurzfristig, wenn sich der Bedarf im Energie-

handel ändert. Als Netzbetreiber der Region gleichen 

wir Schwankungen aus und garantieren die Stabilität 

unseres Netzes. Eine entscheidende Rolle hierbei 

spielen gigantische Untertage-Gasspeicher.

Warum speichern wir Gas tief unter der Erde?
Stellen Sie sich vor, der Winter ist kalt und der Gas-

verbrauch schnellt in die Höhe. Oder der Wind weht 

nicht und die Sonne scheint nicht, wodurch die 

Stromproduktion aus erneuerbaren Energien sinkt 

und der Gasbedarf für Kraftwerke steigt. Genau hier 

kommen Gasspeicher ins Spiel. Sie sind unsere Puffer, 

um die Versorgungssicherheit flächendeckend zu 

garantieren. Unterirdische Speicher gleichen große 

saisonale Unterschiede im Gasverbrauch aus. Im 

Sommer, wenn weniger geheizt wird, füllen wir die 

Speicher, um im Winter, wenn der Bedarf am höchsten 

ist, ausreichend Gas zur Verfügung zu stellen. Mitte 

April lag der Füllstand unserer Gasspeicher auf einem 

Rekordtief mit rund 27 Prozent. In den Jahren zuvor 

waren die Speicher zu diesem Zeitpunkt mit knapp  

40 Prozent deutlich besser gefüllt. Ein großer Faktor 

spielt dabei ein relativ kalter Winter im Vergleich zu 

den Jahren davor. In einer Woche verbrauchen die 

Deutschen rund 14 Terawattstunden Erdgas.

Unsichtbare

Energiereserven
Warum speichern wir Erdgas tief unter der Erde? Riesige Mengen an Erdgas­

reserven werden in Deutschland gespeichert. Steigt der Verbrauch über die 

kalten Monate stark an, werden die Reserven angezapft.  
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Was ist eine Terawattstunde Gas?
Erdgas ist nicht immer gleich zusammengesetzt. Damit Kunden nicht 

für unterschiedlich beschaffenes Gas gleich viel bezahlen, wird nicht 

nach Volumen, sondern nach Energiegehalt abgerechnet. Eine  

einzelne Person verbraucht üblicherweise einige Tausend Kilowatt-

stunden pro Jahr. Eine Terawattstunde sind eine Milliarde Kilowatt-

stunden. Unsere Gasspeicher dienen als flexible Reserve, um kurz­

fristige Bedarfsspitzen im Gasnetz sicher und schnell abzufangen. 

Unsichtbar und riesig: So wird gespeichert
Der größte Vorteil unterirdischer Gasspeicher ist ihre Kapazität:  

Sie können weitaus größere Mengen Gas aufnehmen als jede ober-

irdische Anlage. Wir unterscheiden dabei zwei Haupttypen:

Porenspeicher: Das sind natürliche Gesteinsformationen tief in 

der Erde, die wie ein riesiger Schwamm funktionieren. In ihren  

winzigen Poren kann Erdgas in sehr großen Mengen gespeichert 

werden. Eine darüberliegende, undurchlässige Gesteinsschicht 

sorgt dafür, dass das Gas sicher eingeschlossen bleibt. Sie sind  

ideal für die saisonale Grundlastabdeckung, da das Gas dort lang-

samer ein- und ausgespeichert wird.

Kavernenspeicher: Diese sind künstlich geschaffene Hohlräume in 

unterirdischen Salzstöcken. Man kann sie sich als riesige, Hunderte 

Meter hohe „Salz-Höhlen“ vorstellen – manche sind mehr als doppelt 

so hoch wie der Eiffelturm! Salz ist von Natur aus extrem dicht, was 

eine sichere Speicherung gewährleistet. Kavernenspeicher können 

sehr schnell befüllt und entleert werden und eignen sich daher so-

wohl für saisonale als auch für kurzfristige Bedarfsschwankungen. 

Der größte Speicher Deutschlands befindet sich im niedersächsischen 

Rehden. Insgesamt können dort rund vier Milliarden Kubikmeter 

Arbeitsgas eingelagert werden. 

Wie funktioniert das Speichern 
von Gas unter Tage?
Der Prozess der Gasspeicherung ist hochkomplex und sicher. 

Einspeicherung: Das Gas wird über Fernleitungen zur Speicher­

station transportiert. Dort wird es gefiltert, Qualität und Menge 

werden gemessen. Anschließend wird das Gas mit Verdichtern 

komprimiert, gekühlt und dann in den jeweiligen Kavernen- oder 

Porenspeicher geleitet.

Ausspeicherung: Wenn Gas benötigt wird, wird es aus dem Speicher 

entnommen. Zuerst werden Flüssigkeiten und Feststoffe entfernt. 

Danach wird das Gas vorgewärmt, um die Bildung von Eispfropfen 

(Gashydraten) bei der späteren Druckreduzierung zu verhindern. Ist 

der Druck auf Fernleitungsniveau gebracht, wird die Gasqualität 

angepasst und erneut gemessen, bevor es ins Fernleitungsnetz ein-

gespeist wird.

Die wichtigsten Fragen im Überblick
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Die Energiewende beginnt bei uns zu Hause und 

damit oft in den Kellern, und bei den Fassaden und 

Dächern der Hausbesitzer. Für viele Eigentümer 

stellt sich die Frage, wie sie ihr Zuhause energie­

effizienter gestalten können, um Heizkosten zu 

sparen, den Wohnkomfort zu steigern und gleich­

zeitig einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. 

In diesem Fall führt kein Weg an einer Energie­

beratung vorbei. Schließlich gibt es von Bund und 

Ländern zahlreiche Förderprogramme, die die 

Investitionskosten deutlich senken können. 

Qualifizierte Energieberatung
Bevor Sie mit einer Sanierungsmaßnahme oder 

dem Heizungstausch beginnen, ist eine professi­

onelle Energieberatung Gold wert. Sie hilft Ihnen, 

den Ist-Zustand Ihres Gebäudes zu analysieren und 

maßgeschneiderte Empfehlungen zu erhalten. 

Besonders das Thema Wärmepumpen steht bei 

den Kunden und den Anfragen nach Fördermög­

lichkeiten hoch im Kurs. „Wer sich für eine Wärme­

pumpe entscheidet, bekommt vom Staat eine 

Grundförderung von 30 Prozent. Dazu gibt es 

„Heizungstausch ist immer  
noch das Top-Thema“
Clemens Colli ist seit vielen Jahren Energieberater des ZVB. Neue Gesetzeslagen und 

Änderungen in der Förderlandschaft über Nacht: Als Energieberater sollte man immer auf 

dem Laufenden sein. Schließlich sollen die Kunden des ZVB bestens beraten werden. 

Clemens Colli, Energieberater beim ZVB, ist immer  
auf dem Laufenden, um  seine Kunden top zu beraten.
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weitere Bausteine, die die Förderung sogar auf bis 

zu 70 Prozent erhöhen. Wer seine Heizung vor­

zeitig tauscht und eine Wärmepumpe trotz funk­

tionierender Heizung einbaut, kann 20 Prozent zu­

sätzliche Förderung erhalten. Weitere 20 Prozent 

gibt es für alle Kunden, deren Haushaltseinkommen 

weniger als 40.000 Euro beträgt“, erklärt Colli und 

rät allen Interessierten und Heizungs-Tauschwilligen 

zur Eile. „Das Gebäudeenergiegesetz, umgangs­

sprachlich als Heizungsgesetz bekannt, wird sicher- 

lich angepasst werden. Die Tendenz geht zu tech­

nologieoffenen Lösungen.“

Individueller Sanierungsfahrplan 
Spielen Sie mit dem Gedanken einer Sanierung 

oder planen Sie einen Heizungstausch? Schritt eins 

hierzu ist ein sogenannter individueller Sanierungs- 

fahrplan – kurz iSFP. Dieser Fahrplan zeigt Ihnen 

Schritt für Schritt auf, welche Maßnahmen in 

welcher Reihenfolge sinnvoll sind, welche Einspar­

potenziale bestehen und welche Förderungen Sie 

in Anspruch nehmen können. Das Bundesamt für 

Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) fördert 

diese Energieberatungen für Wohngebäude. Sie  

erhalten bis zu 50 Prozent des förderfähigen  

Beratungshonorars, maximal 850 Euro für Ein- 

und Zweifamilienhäuser und bis zu 1.100 Euro 

für Mehrfamilienhäuser (ab drei Wohneinheiten). 

Bei Wohnungseigentümergemeinschaften gibt es 

sogar einen zusätzlichen einmaligen Zuschuss von 

250 Euro, wenn die Beratungsergebnisse in einer 

Eigentümerversammlung erläutert werden.

Aktuelle Fördermöglichkeiten 
Die Bundesregierung unterstützt die energetische 

Sanierung von Gebäuden und den Umstieg auf 

klimafreundliche Heizsysteme mit attraktiven 

Programmen, die hauptsächlich über die Kredit­

anstalt für Wiederaufbau (KfW) und das BAFA 

abgewickelt werden. Das Förderangebot ist seit 

2024 dynamischer geworden und wird kontinuier­

lich angepasst. Setzt man einige Dinge aus dem 

Sanierungsfahrplan um, kann es schnell teuer wer­

den. Neben den staatlichen Fördermöglichkeiten 

gibt es auch einen sogenannten Ergänzungskredit, 

den Sie bei der KfW beantragen können. Selbst­

nutzende Hauseigentümer mit einem Jahreshaus­

haltseinkommen bis 90.000 Euro brutto profitieren 

hier von einer Zinsvergünstigung von bis zu 2,5 Pro­

zent. Die Kreditsumme liegt bei maximal 120.000 

Euro pro Wohneinheit.

Erfolgreiche Kombination
Die energetische Sanierung und der Heizungs­

tausch sind Investitionen in die Zukunft, die sich 

langfristig auszahlen. Die Kombination aus profes­

sioneller Energieberatung und staatlicher Förde­

rung macht den Weg zu einem energieeffizienten 

und klimafreundlichen Zuhause nicht nur einfacher, 

sondern hilft Ihnen auch, die Investitionskosten 

deutlich zu senken. „Bei meinen Kunden ist und 

bleibt der Heizungstausch das Top-Thema“, sagt 

Clemens Colli und fügt hinzu: „Die Menschen sind 

bei diesem Thema sehr verunsichert, das haben 

wir schon zu spüren bekommen. Im persönlichen 

Gespräch und in der individuellen Beratung, 

können wir diese Verunsicherung in den aller­

meisten Fällen beseitigen.“

Möchten Sie wissen, ob Ihr Haus 

für eine Wärmepumpe geeignet 

ist? Oder benötigen Sie einen 

Energieausweis? 

Unser Energieberater Clemens Colli 

beantwortet Ihnen diese und  

weitere Fragen gerne. Nehmen Sie 

einfach mit der Postkarte am Ende 

des Journals Kontakt mit ihm auf.

Mehr Infos gewünscht?

Clemens Colli beim  
Kundenbesuch vor Ort.
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Hier ist Spannung garantiert! Ob im kaufmännischen oder 

technischen Bereich – die SVS, die die Betriebsführung des 

ZVB innehat, bietet Schulabgängern vielfältige Perspektiven, 

daheim vor Ort aktiv die Energiewende mitzugestalten. Ab-

wechslungsreich, informativ und vielfältig – unter diesen drei 

Stichwörtern lässt sich das, was die kaufmännischen Auszu-

bildenden bei der SVS erleben, am besten zusammenfassen. 

Umfassende Einblicke
Während ihrer Ausbildung durchlaufen die Azubis alle Be-

reiche, die es im Konzern gibt. Rebia Wernhard (25) ist im 

zweiten Lehrjahr. Derzeit ist sie in der Personalabteilung im 

Einsatz, prüft Zeiterfassungen, ist im Recruiting involviert, 

bearbeitet Bereitschaftsdienste. Der Start in ihre Ausbildung 

hat ihr die Vorstellung vermittelt, was überhaupt die Grund-

lage eines Energieversorgungsunternehmens ist: „Wir Azubis 

durften erstmal mit den Monteuren auf die Baustellen oder 

zu den Anlagen fahren, sodass wir einen Einblick bekommen 

haben, was die SVS im Kern ausmacht.“ Ein breites Spektrum, 

das sich aufzeigte. Auszubildende Jasmin Iloski ergänzt: „Es 

hängt schließlich alles zusammen: Die Monteure verlegen 

beispielsweise die Stromleitungen. Wenn ich im Kunden

service arbeite, habe ich unter anderem mit Fragen zu den 

Stromtarifen zu tun. Wenn ich im Einkauf arbeite, muss ich 

die Kabel und Rohrleitungen bestellen, wenn ich im Vertrieb 

bin, kümmere ich mich um die Stromkundengewinnung.“ 

Um genau dieses vollständige Puzzle zu erhalten, durch

laufen die Auszubildenden die Säulen der SVS: Technik, Finanz-

buchhaltung und Rechnungswesen, Marketing, Personal, Ver-

trieb, Kundenservice, Beschaffung und Lager sowie Vertrieb. 

Des Weiteren haben die Azubis in jedem Jahr ein soziales  

Projekt, um welches sich die Auszubildenden von Planung 

bis zur Durchführung selbst kümmern dürfen. Bei Bedarf 

kommen noch andere Projekte hinzu. Dadurch sollen unter 

anderem die Eigenverantwortung, Selbstständigkeit und die 

richtige Herangehensweise an Projekte vermittelt werden.

Sicher eine 
gute Entscheidung
Zwei Auszubildende berichten von ihrem vielfältigen Alltag und verraten, was sie  

an der SVS als Arbeitgeber besonders schätzen.

Jasmin Iloski und Rebia Wernhard haben sich bewusst 
für eine Ausbildung bei der SVS entschieden und erleben 
eine abwechslungsreiche und spannende Zeit.



Kein Tag ist gleich
Während der Ausbildung bei der SVS ist kein Tag wie der 

andere. Rebia Wernhard war fünf Monate lang im Kunden

service. Neben Kundentelefonaten, der Bearbeitung der 

Kundenanliegen und der Bearbeitung des Posteingangs er-

lernte sie, Umzüge aufzunehmen. „Mir gefällt, dass ich selbst-

ständig tätig sein darf und kann“, sagt die Auszubildende. 

„Und ich mag den Kontakt mit den Menschen.“ Das sei ihr 

als Leiterin des Kundenservices auch sehr wichtig, betont 

Jessica Fieberg. „Wir im Kundenservice sind der erste An-

sprechpartner der Kunden, bei uns ist es sehr wichtig, dass 

wir offen und aufgeschlossen sind.“ 

Einsatz nach Stärken
Jasmin Iloski ist im ersten Lehrjahr und hat zu Beginn ihrer Aus-

bildung vier Monate lang im Kundenservice mitgearbeitet – 

„mit viel Spaß“, wie sie sagt. „Dadurch, dass ich erster Kontakt-

punkt der Kunden war und sie oft an die Kollegen im Haus 

vermittelt habe, habe ich das Unternehmen richtig gut kennen-

gelernt und jeden Tag neue Bereiche, neue Ansprechpartner 

und neue Details erfahren.“ Ein Bereich, in dem sie sich vor-

stellen könnte, nach ihrer Ausbildung zu arbeiten. Jens 

Schwarzwälder ist bei der SVS für die Gesamtorganisation der 

Ausbildung zuständig. „Die Azubis dürfen bei uns ihre künfti-

gen Wunsch-Einsatzbereiche angeben. Wir versuchen sie dann 

nach Ende der Ausbildung in diesem Bereich gemäß ihrer Stär-

ken und Potenziale einzusetzen.“ Momentan ist die 24-jährige 

Jasmin in der Materialwirtschaft mit Beschaffung und Lager-

wirtschaft und dann direkt im Anschluss im Einkauf. Die Lager-

wirtschaft diene als Grundlage für verschiedene Beschaffungs-

prozesse, erklärt Abteilungsleiter Florian Bender: Von der 

Materialkunde, Bedarfsmeldungen, Wareneingangskontrolle, 

Materialbuchhaltung über das Recherchieren verschiedener 

Beschaffungswege, Angebotsprüfung, Bestellungen bis hin 

zur Teilnahme an Vergabegesprächen reiche das Spektrum. 

Faire und abwechslungsreich
Jasmin Iloski sagt mit einem Lächeln: „Meine Ausbildung ist 

deutlich abwechslungsreicher und spannender als die meiner 

Klassenkameraden.“ Die Vielfalt der Abteilungen, die Vielfalt 

der Aufgaben gaben den Ausschlag, so die Auszubildende. 

Warum ihre Entscheidung gefallen ist, sich bei der SVS zu be-

werben, bringt Jasmin so auf den Punkt: „Wir haben bei der 

SVS sehr gute, faire Voraussetzungen und Bedingungen.“ 

Unter anderem sind 30 Tage Urlaub garantiert, im Unter

nehmen herrscht keine Kurzarbeit, der Tarifvertrag TV-V 

regelt den gerechten Lohn und es gibt noch einige weitere 

Vorteile wie Sozialleistungen, Hansefit und Jobrad-Förderung. 

Außerdem können die Mitarbeiter, sofern sie die Wochen-

stunden erfüllt haben, freitags bereits um 11.30 Uhr ins  

Wochenende starten, da die Kernzeiten dies entsprechend 

ermöglichen. Ein weiterer wichtiger Faktor war sowohl für  

Rebia als auch für Jasmin die Sicherheit der Energiebranche. 

„Die SVS hat einen guten, seriösen Ruf und ist ein sicherer, 

fairer und zuverlässiger Arbeitgeber.“ Einig sind sich die 

Auszubildenden in einem weiteren wichtigen Punkt: „Das  

Zwischenmenschliche passt bei der SVS.“ Es herrsche ein  

familiäres, gutes Miteinander. „Man wird hier nicht allein 

gelassen, sondern unterstützt sich gegenseitig“, 

betont Rebia. „Das ist motivierend.“
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Jessica Fieberg, Leiterin des Kundenservices, steht den Auszubildenden 
Rebia Wernhard und Jasmin Iloski (von links) mit Rat und Tat zur Seite.

Florian Bender, Abteilungsleiter Beschaffung, Materialwirtschaft und  
zentrale Dienste, zeigt Jasmin Iloski die Abläufe in der Lagerwirtschaft.

Jens Schwarzwälder, Gesamtkoordination Ausbildung bei der SVS

Warum sollten sich Absolventen die SVS als Arbeitgeber aussuchen? 
Weil bei uns Auszubildende als vollwertige Mitarbeiter und nicht als Last 

oder Assistenten angesehen werden. Wir bieten ihnen eine fundierte, 

gute Ausbildung mit zahlreichen Vorteilen. Wir wollen unsere Auszu­

bildenden weiterhin behalten und bieten ihnen eine Übernahmegarantie 

für mindestens ein Jahr an. Bei uns gibt’s spannende Jobs mit Perspektive 

auf eine tolle Karriere. 

Wie läuft die Bewerbung bei der SVS ab?  
Jedes Jahr im Herbst findet unser Auswahlverfahren für das Folgejahr statt. 

Ab September sind die zu besetzenden Stellen ausgeschrieben. Unser Ver­

fahren gliedert sich in einen Eignungstest sowie ein Vorstellungsgespräch auf.

Hier geht’s zur Bewerbung: www.svs-energie.de/karriere

„Übernahme ist hier garantiert“

https://www.svs-energie.de/karriere/karriere-bei-der-svs/
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Gut für Ihre Freizeit
Unser Gastarif ZVBgas sorglos 26 hält genau 

das, was er verspricht. Denn Sie sparen nicht 

nur Geld mit unseren fairen Tarifen, Sie sparen 

auch richtig viel Zeit. Warum sollten Sie Ihre 

kostbare Zeit in die Suche nach einem Gastarif 

investieren, wenn Sie alles von uns zuverlässig, 

einfach und bequem in einem Rundum-sorglos-

Paket erhalten?

Unser Angebot für Sie 

Unsere Preisgarantie und die Erstlaufzeit gelten 

bis 31. Dezember 2026. Lehnen Sie sich bis zu  

24 Monate lang entspannt zurück und kümmern 

Sie sich darum, worauf Sie Lust haben – aber nicht 

um Ihren Gastarif. Das übernehmen wir für Sie, 

wenn Sie sich für unser Angebot ZVBgas sorglos 26 

entschieden haben. 

Gut für Ihren Geldbeutel
ZVBgas sorglos 26 bietet Ihnen darüber hinaus 

noch einen unschlagbaren Vorteil, der Ihnen bares 

Geld spart, denn wir wählen automatisch für Sie 

die günstigste Tarifstufe. Und sollten Sie doch ein-

mal eine Frage oder ein Anliegen haben, sind wir 

gerne persönlich für Sie da, oder Sie regeln Ihr  

Anliegen in unserem Online-Kundenportal. 24/7 – 

wann immer Sie wollen.  

Mit ZVBgas sorglos 

frei von Sorgen
Einfach, sicher, gut versorgt: ZVBgas sorglos 26 ist  

Ihr Rundum-sorglos-Paket mit Preisgarantie 

https://www.zvb-erdgas.de/privat-geschaeftskunden/gas-sorglos/
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Wer Haushaltsgeräte, Schalter und Armaturen richtig einstellt, 

ausrüstet und pflegt, spart Energie. Fünf Tipps, die sich auszahlen.

SPARDUSCHKOPF 

EINBAUEN

Wer im Bad einen Spardusch­
kopf installiert, senkt den 
Energieverbrauch der Dusche 
um bis zu 50 Prozent. Und er 
spart neben dem Wasser 
auch die Energie, die nötig 
wäre, um es zu erhitzen. Die 
Perlatoren im Duschkopf 
mischen dem Wasserstrahl 
Luft bei. Dadurch fließt 
weniger Wasser heraus und 
es fühlt sich weicher an.

RAUMWEISE HEIZEN

Es lohnt sich, die Temperatur je nach 
Raum individuell einzustellen: Im Wohn­
zimmer liegt die empfohlene Tempe­
ratur bei 20 °C, in der Küche bei rund  
18 °C, im Schlafzimmer bei 17 °C. Nachts 
oder bei Abwesenheit die Temperatur 
senken. Heizkörper sollten frei stehen 
und nicht von Möbeln oder Vorhängen 
verdeckt werden. Auch Staub ver­
hindert, dass die Wärme optimal ab­
gegeben wird: Daher die Heizkörper 
regelmäßig reinigen – und entlüften, 
wenn sie gluckern oder nicht gleich­
mäßig warm werden. Nur so kann das 
Wasser einwandfrei zirkulieren.

ECO-MODUS NUTZEN

Im Eco-Modus verbrauchen 
Waschmaschine, Geschirr­

spüler oder Fernseher  
weniger Energie. Kosten 

spart auch, wer bei Wasch­
maschinen auf niedrige  

Temperaturen setzt (macht 
auch sauber) und beim  

Fernseher die Helligkeit 
reduziert (schont Augen und 

Stromrechnung) sowie  
auf den Stand-by-Modus  

verzichtet. 

RICHTIG KÜHLEN

Bei Kühl- und Gefrierschränken ist 
es wichtig, die Temperatur richtig 

einzustellen: Optimal sind beim 
Kühlschrank 7 °C, beim Gefrier­

schrank frostige –18 °C. Die Geräte 
nicht neben Herd oder Heizung 

aufstellen. Alte Gefrierschränke 
und Tiefkühlfächer außerdem ein- 

bis zweimal pro Jahr abtauen: 
Eine Eisschicht nimmt Platz weg, 

verringert die Kühlleistung und 
erhöht den Stromverbrauch. Bei 
modernen Gefrierschränken mit 

No-Frost-System können Sie sich 
diese Arbeit natürlich sparen.

KÜCHENHELFER 

ENTKALKEN

Kaffeemaschine und Wasser
kocher regelmäßig entkalken: 

Kalkablagerungen erhöhen den 
Energieverbrauch. Im Kocher nur 

die benötigte Wassermenge er- 
hitzen – jeder zusätzliche Liter 

verbraucht unnötig Energie. Warm- 
haltefunktion sparsam nutzen 

und den Kaffee in eine Thermos­
kanne füllen, statt ihn auf der  

Wärmeplatte stehen zu lassen.

Wer die Raumtemperatur 

während der Heizsaison in der 

gesamten Wohnung um ein 

Grad senkt, spart etwa sechs 

Prozent Heizenergie.6%

11
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Mediterranes 
Omelett

Ofen-Camembert mit Heidelbeer-Chutney

Knusper-Mascarpone- 
Dessert mit Himbeeren

unter
Genuss
Frisch, einfach und lecker. Diese drei Rezepte  

bieten gesunden und vielseitigen Genuss – perfekt für 

kleine Budgets und sonnige Tage. Guten Appetit!

Und so wird’s gemacht:  

1. ��Eier aufschlagen und in einer Schüssel 

mit einem Esslöffel Wasser und einer 

Prise Salz verquirlen. 

2. �Kirschtomaten vierteln. Rote Zwiebel 

schälen, halbieren und in feine Halb-

ringe schneiden. Salat waschen und  

trocken schleudern.

3. �Öl in einer Pfanne erhitzen und aus der  

Eiermasse in zwei Portionen Omelette 

braten.

4. �Omelette mit den restlichen Zutaten 

belegen, mit Salz und Pfeffer würzen, 

falten und servieren. 

5. �Optional eine Avocado halbieren, das 

Fruchtfleisch herauslöffeln, in Scheiben 

schneiden und die Omelette damit zu-

sätzlich belegen.

Zubereitungszeit: 15 Minuten

Und so wird’s gemacht:  

1. ��Für das Heidelbeer-Chutney: Olivenöl  

in einer Pfanne erhitzen. Die in feine 

Würfel geschnittene Schalotte glasig 

andünsten. Heidelbeeren dazugeben, 

erhitzen und mit einer Gabel leicht 

andrücken. Mit Balsamico-Essig ab

löschen und mit Zucker, Salz und Pfeffer 

abschmecken. Chutney bei mittlerer 

Hitze unter ständigem Rühren circa 

10 Minuten einkochen lassen.

2. �Für den gebackenen Camembert: Back-

ofen auf 180 °C Umluft vorheizen. Den 

Camembert auf ein mit Backpapier 

ausgelegtes Backblech legen und im 

heißen Ofen circa 15 Minuten backen.

3. �Baguette in Scheiben schneiden, mit 

Olivenöl in einer Grillpfanne anrösten.

4. �Camembert aus dem Ofen nehmen, 

auf Tellern anrichten und einschneiden. 

Chutney auf den Teller geben und alles 

mit Pistazien toppen. Das Baguette 

dazu servieren. 

Zubereitungszeit: 30 Minuten

Und so wird’s gemacht:  

1. ���Für die Creme den Quark mit dem Mas-

carpone in eine Schüssel geben. Zucker 

hinzufügen und gründlich glatt rühren.

2. �Himbeeren aus dem Glas in ein Sieb ge-

ben, Flüssigkeit auffangen, mit Zitronen-

saft mischen und in einem Topf auf

kochen. Speisestärke mit 1 EL Wasser 

anrühren, in den Topf geben, verrühren. 

Unter ständigem Rühren mit einem 

Schneebesen etwa 1 Minute köcheln  

lassen, von der Kochstelle nehmen und 

die Himbeeren unterheben.  Kalt stellen.

3. �Nach circa 2 Stunden Quarkcreme,  

Himbeergrütze und Knuspermüsli ab-

wechselnd in zwei Gläser schichten. Kurz 

vor dem Servieren mit Müslikrümeln 

oder eventuell frischen Beeren toppen.

Zubereitungszeit: 20 Minuten

• 200 g Sahnequark 

• �200 g Mascarpone

• 1–2 EL Zucker

• �340 g Himbeeren im  

Glas, gezuckert 

• 1 EL Zitronensaft

• �2 EL Speisestärke

• �30 g Knuspermüsli mit  

Schokolade

• �optional frische Beeren  

zum Garnieren

Zutaten für 
2 Personen
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• 4 Eier 

• 5 Kirschtomaten

• 1/2 rote Zwiebel

• Salatmix nach Wahl

• 1 EL Pflanzenöl 

• �50 g Mais aus der Dose

• 1 Handvoll Basilikum

• Salz, Pfeffer

• Optional 1 Avocado

Zutaten für 
2 Personen

Heidelbeer-Chutney
• 1 EL Olivenöl

• �1 kleine Schalotte

• 200 g frische Heidelbeeren

• 2–3 EL Balsamico-Essig 

• �1–2 TL Zucker

• �Salz, Pfeffer

Gebackener Camembert
• 200 g Camembert

• 1 kleines Baguette

• �1 EL Olivenöl

• �25 g Pistazien, geröstet  

(am günstigsten: mit Schale 

und selber entkernen)

Zutaten für 
2 Personen



Schokolade oder Pfefferminz? In der Waffel, im Becher 

oder am Stiel? So viele Fragen, nur eines ist klar: Eis 

schmeckt lecker! Aber weißt du, wie viel das teuerste Eis 

der Welt kostet? Und wer die Leckerei erfunden hat?

Kennst du das? Du schleckst ganz schnell ein Eis 
oder trinkst einen eiskalten Saft. Plötzlich sticht 
dir ein kurzer, scharfer Schmerz mitten in den Kopf – 
Hirnfrost. Das passiert, weil dein Körper versucht, 
dein Gehirn zu beschützen. Wenn du etwas Kaltes 
isst, denkt er: „Oh nein, das ist zu kalt für mein 
Gehirn!“ und schickt ganz schnell warmes Blut 
dahin. Das fühlt sich dann wie ein kleiner Stich 
an. Aber keine Sorge: Hirnfrost geht schnell 
wieder weg und tut dir nicht lange weh. Um 
ihn zu vermeiden, iss oder trink einfach 
etwas langsamer.

LECKER
SCHLECKER!

9.000
Eisdielen gibt es heute 

allein in Deutschland.

Rund

Mein Gehirn
ist eingefroren!

AH
HHH!

14



Hast du schon mal Mozzarella-Basilikum- oder Weißwurst-
Eis gegessen? In München überlegt sich „Der verrückte 
Eismacher“ Matthias Münz die ungewöhnlichsten Sorten. 
Er hat schon mehr als 1.000 Sorten entworfen! Viele Leute 
wollen sein Eis testen und stehen dafür Schlange. Die  
„Eisbar Aroma“ in Frankfurt am Main bietet je nach Saison 
Spargel-Eis oder Eis mit Lakritz-Sauerkirsch-Geschmack 
an, das Eiscafé „Tanne B“ in Berlin Vanilleeis mit Kohle.  
Die teuerste Kugel Eis gibt es in Japan: Für mehr als 
6.000 Euro bekommt man eine Portion Vanilleeis,  
bestäubt mit essbarem Blattgold, Trüffel und 
feinem italienischem Käse.

1660
 eröffnete dann ein  

sizilianischer Konditor  
in Paris das erste Eiscafé.

200
V. CHR.

gibt es schon Eis zum Essen. 
Die Chinesen packten frü-

her Milch-Reis-Mischungen 
in Schnee ein. Die alten 

Griechen und Römer ver-
speisten Schnee mit einem 
Mix aus Früchten, Gewürzen, 

Honig oder Wein. 

Seit ungefähr

Jahrhundert. In Florenz 

nutzten Konditoren Zucker 

als neue Zutat, um das Eis 

cremig zu rühren. 

16.

Das uns bekannte Eis 

erfanden die Italiener 

aber erst im

WUSSTEST DU, DASS 

JEDER DEUTSCHE 

50 KUGELN 
EIS PRO JAHR ISST?

W

ER
 HAT EIGENTLIC

H
DAS EIS ERFUNDEN?

Spargel-Eis!
Mutprobe:

So machst 
du dein 
eigenes Eis

Dieses Eis kannst du  
mit deinen Eltern einfach 
selbst machen. 
Schlagt mit einem Mixer  
500 Gramm gut gekühlte 
Sahne schaumig. 
Hebt 400 Gramm gesüßte 
Kondensmilch vorsichtig 
unter die Masse. 
Ihr könnt auch noch 
Kakaopulver, Marmelade 
oder klein gehackte 
Kekse mit hineingeben – 
ganz wie ihr wollt. 
Verteilt die Eismasse da- 
nach auf sechs Portionen 
und stellt sie fünf Stunden 
ins Tiefkühlfach.
Fertig ist euer Eis!
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Welche Arten von Gasspeichern gibt 
es in Deutschland? Poren- und ...

a)	 ... Arbeitsspeicher
b)	 ... Schachtspeicher
c)	 ... Kavernenspeicher

Teilnahmebedingungen für Gewinnspiele des ZVB: 
Teilnahmeberechtigt sind alle Personen ab 18 Jahren 
mit Wohnsitz in Deutschland. Jede Person darf nur 
einmal am Gewinnspiel teilnehmen. Sammelein­
sendungen bleiben unberücksichtigt. Über den Ge­
winn entscheidet das Los nach dem Zufallsprinzip. 
Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt. Wenn 
sich der ursprünglich ausgeloste Gewinner nicht in­
nerhalb von 30 Kalendertagen nach Zugang der Ge­
winnbenachrichtigung inklusive Aufforderung, seine 
Daten zu bestätigen, zurückmeldet, verfällt sein 
Gewinn und ein neuer Gewinner wird ermittelt. Die 
Barauszahlung ist ausgeschlossen.

Daten: Ihre Teilnehmerdaten/Daten von Feedback-
Karten werden vom ZVB für die Dauer und Durch­
führung des Gewinnspiels/der Aktion gespeichert. 
Sie werden nach Beendigung des Gewinnspiels/  
der Aktion gelöscht. Der Speicherung und Verarbei­
tung Ihrer Daten können Sie jederzeit per E-Mail an 
datenschutz@zvb-erdgas.de oder per Post an ZVB, 
Pforzheimer Straße 1, 78048 Villingen-Schwenningen 
widersprechen und/oder, wenn Sie möchten, per 
Post oder E-Mail Auskunft über diese Daten, deren 
Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Bearbei­
tung oder Übertragbarkeit geltend machen. 

Wissen Sie die Antwort auf die 

Rätselfrage? Dann schicken Sie 

eine E-Mail mit der Lösung, Ihrem 

Namen und Ihrer Adresse an 

info@zvb-erdgas.de oder füllen 

Sie die anhängende Postkarte 

aus und senden Sie diese bis 

zum 31. Juli 2025 an den ZVB.

Rätseln 
Sie mit!

Zweckverband  
Gasfernversorgung Baar 
Pforzheimer Straße 1  
78048 Villingen-Schwenningen 
info@zvb-erdgas.de 
www.zvb-erdgas.de 

 
Kundenservice 
Montag bis Donnerstag: 
8:00 bis 16:00 Uhr 
Freitag: 8:00 bis 13:00 Uhr 
Telefon 07721 4050 5 

 
Technische Fragen 
Telefon 07721 4050 4545 

 
Netzleitstelle  
Telefon 07721 4050 4444 
(rund um die Uhr erreichbar) 

Impressum
Herausgeber: Zweckverband Gasfernversorgung Baar, Pforzheimer Straße 1, 78048 Villingen-Schwenningen, Telefon 07721 4050 5  |  
Verantwortlich: Gregor Gülpen | Verlag: trurnit GmbH, Curiestraße 5, 70563 Stuttgart | Redaktion: Oliver Bauer (SVS), Susanna Schmidt (SVS) und  
und Beate Härter (Trurnit) | Druck: Werner Esslinger oHG Offsetdruck, David-Würth-Straße 66, 78054 Villingen-Schwenningen
Bildnachweise: Susanna Schmidt (Titel, Seiten 8/9), Unsplash/Max Kukurudziak (Seite 3 oben), AdobeStock/Dominique VERNIER (Seite 3 Mitte), 
Oliver Bauer (Seiten 6/7), Unplash/Vitaly Gariew (Seite 10), trurnit GmbH/Marko Godec/Petra Kargl (Seiten 12/13), stock.adobe.com – K2L Family, 
pamela_d_mcadams, Bjoern Wylezich, Alexander Raths, suttar tarasri (Seiten 14/15)

Gewinnen Sie jetzt

1. Preis: 
Eine Gepäckträgertasche 
von Valkocean mit einem 
Volumen von 22 bis 28 Liter 
und einem abschließbaren 
Befestigungssystem

2. Preis: 
Eine Ein-Liter-Trinkwasserflasche aus robustem 
Borosilikatglas, geeignet für die Spülmaschine

3. Preis: 
Ein großes Duschtuch vom ZVB

mailto:info@zvb-erdgas.de
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Rätsel

Die richtige Antwort
ist Buchstabe 

Einsendeschluss: 31. Juli 2025

Datenschutzhinweise Seite 16

Datenschutzhinweise Seite 16

Energieberatung

Name, Vorname

Ich interessiere mich für eine Energieberatung. 
Bitte nehmen Sie Kontakt mit mir auf.

Telefonnummer

E-Mail-Adresse



N
am

e, V
o

rnam
e

Straß
e, H

ausnum
m

er

P
LZ, O

rt

Zw
eckverb

and
 

G
asfernverso

rg
ung

 B
aar

P
fo

rzheim
er Straß

e 1
78048 V

illing
en-Schw

enning
en

Entg
elt  

zahlt  
Em

p
fäng

er

Zw
eckverb

and
 

G
asfernverso

rg
ung

 B
aar

P
fo

rzheim
er Straß

e 1
78048 V

illing
en-Schw

enning
en

Entg
elt  

zahlt  
Em

p
fäng

er
R

ätsel
Energieberatung

N
am

e, V
o

rnam
e

Straß
e, H

ausnum
m

er

P
LZ, O

rt

Bitte ausfüllen
Bitte ausfüllen


